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Zki !« IS P -g . ÄllfklimKN AS Vf ' . S ^ fil k̂ ^ll-- ^ zriiiaiiMii 'nIrm , v Uhr vor.
Mont cg d-n 3. Februar ISIS.

VezupLprei- r Ja der S ô'-i LrZ,; äiei.stN—. L vlerrcljührttck»,
Pvstür̂ugL̂rerS Im Orts- .̂' .̂ siEro:r-r>p' kc'sir k.'.f. ? 1ö. im Leruvcrl'.yr

Mk L.L2. Vvük̂.rid in 5.>; prtenivcrn 30 Psg.

Frciw ll'rge süc den Oste i Freiwillige für das Gcüiet Oücrcft sollen kv. sein, ! den dcuts ' en Delegierten in Fühlung zu treten und an
beim Binnen -Trcnz ĉhntz-Ost können auch ^ gv . Mann-

Die Polen bedrohen Wsstpreußrn , Posen und Ober - sanften Verwendung finden . Austritt aus dem Frei¬

schlesier ein Gebiet fast 3 mal so groß wie lLLrttem-
brrg mit über k Millionen Einwohner » , von denen stark
3 M illionen Deutsche sind. Was find uns diese Erbiete?

Westprcutzen und Posen  sind höchst srucht-
Lares Ackerland , das nicht nur Norddeutschland , sondern
auch Cüddeutschland . darunter Cctreide und Kartoffeln
in gewaltiger Menge während des Krieges und vorher
geliefert hat . Allein die Provinz Posen steuerte , ob¬
wohl räumlich nur ein klltel des Deutschen Reichs¬
gebietes zum jährlichen Brotgctrcidebedarf der Eesan .t-
bevötkeruug Deutschlands weit über ein Sechstel wäh¬
rend des Krieges bei . Ebenso unverhältnismäßig groß
war auch ihr Anteil an der Kartosselcrzeugung.

Der Verlust der beiden Provinzen würde nicht nur
die Ernährung des deutschen Volkes schwer gefährden,
s >ndern auch auf das empfindlichste die Möglichkeit
innerer Ansicdlung einschränkcn , die unsere Rcichs-
regierung nach Auflösung der riesigen Fideikcmirnf -eütcr
in jenen noch schwächer bevölkerten Ländern plant und
dle unserm V -llke tröstlichere / Aussichten in einer Zeit
eröffnet , da wir , durch die fürchterlich « Niederlage von
unserer Höhe in Industrie , Handel und Schiffahrt hcr-
abgeschleudcrt und ganz in der Gewalt von Feinden , die
uns ihrem ursprünglichen Kriegsziel gemäß möglichst
dauernd darnieder halten w -'-sien . kaum . hoffen dürfen,
auf den erwähnten Erwerbsscldern in absehbarer Z !t
wieder so relchlicl-e und lohnende Arbeitsgelegenheit zu
finden wie vor dem Kriege.

Oberschlesicn  besitzt Kohlengruben , die unserer
Industrie jährlich rund 35 Millionen Tonnen Steinkohle
im Werte von 360 Millionen lieferten . Wenn diele
Ko-Hlenschätze an die Polen übergehen , wie die Esirn-
er '.grubcn Lothringens und die Kalibergwerks im Oste"
esich; bereits an die Franzosen überoegangcn sind , wird

willigendienst unter Einhaltung cir .monatiocr Kündi¬
gungsfrist . Anmeldung bei allen Dezirks-
kommandos,

G e b L h r n i s s e : Mobile Löhnung nach dem
Dienstgrad, mindestens 3ll.— monatlich, und mobile
Verpflegung. Hiezu eine Taacszulag.  e v-m 5.— .ll
und außerdem monatlich nachträglich eine Weurramie.
die im ersten M n̂at ll».— ..<! h-trägt und jven weite-

l HLchstlgk« von Hy. ,rrn Monat um 5 bis zum H> steigt.

Die Kämpfe aeaen die Bolschewisten in den
Ostseeprvninzen.

Liban , 3. Iet >r. Die simiilch-esthnischen Tni "veu,
di- non Dorvat s.üdwcftl'ch Vorgehen, lmben einen H--
trächsiichon Erfolg gegen die Rotgardisten err: n -en. Die
S 'adt Walk . wich-'g als Kaoleupupht für die Ei 'eirbahn-
ltnieii Niga -Rcvai und R 'ga-Pleskau . ist non ihnen ac-
nommeu worden. Damit ist eine der wichtigsten räch-
inört'oen Verbludiinaen für die in Livland und Kur 'and
oprr 'erendcn bvl'ch"w:sti' chrn Truppen akgr''chrillen. Da¬
gegen bab"n die Rutrtnmpen in Livland einen nick-t uu-
beträchsiichen Erfolg errunaen. Es ist "nvi von Tukklün
und von <Holdi" "en vorgehenden Abteilungen gelungen,
die Hafenstadt Windau zu besehen.

M MsimMMc - M §r'ktersfke§e.
Va 'diger Borsriede in Aussicht?

WTB . Nottcrdgn ?, 2 Febr . Dem Nieuwe Rottcr-
damsthe Courant zufa^ s schreibt der Londoner Korre-
'pendent des Manchester Guardian : Es besteht Errirnd
ni der Annahme, das' di" Alliiert u ust.t grof'"rer Eile aul
den Abschluß eines vo läufigen Isiedeus mit D .nitfst>-' "nd
lünarbeile» und be-cit sind, viel weiter zu gehen, als bis-

unsere Industrie und damit die vielen Millionen , die her angenommen würfe . Erhöre ans giller Onelle , man
von ihr leben , in noch größere Bedrängnis geraten . s hoffe jetzt, daß der vS ' listrsiZe Frieden " ' trag iauer-

dcr V --Nwr Konferenz tei'-Zuuehmen.

Die geprellten Japaner.
Amsterdam , l . Fedr . Die „Times " m .idet aus

Tokio : Das javani ' che Blatt „ Kutznuiu " v .'wiieutll .Kt
d .n veruuitlicheu Inhalt d r N .'Ii ^ einkiuist zunfch n
Japan und Amerika über die lch-rische Bahn . Der
wich igsie Pimkl d rjn lei, daß Japan von der eig ,t«
liehen Be : wallung der Bahn aus « schloffen wird , obal i ch
es eine von den 6 Nationen sin. die an der ' Kontraste
über sie »eilqenommen hä En . In sst iun Konn ' - 'Unx
zu diesem Ausschluß schreibt der .. Enkumin ". d ' er
Löwenan eil der Kontraste Es jetzt A nerika z.ua . ' en
sii . welches noch im v ri en Iihre in d"" U be -einiuin ' t
zwischen dem japanischen Gefand 'e ' A Washington und
Lansina das be' ondere In 'ereffe Io >n de i a wr -n ',en¬
den Eäebie n aiwr ' ann ! bade . Japan . ebe 7<U " tt Mann
ans gesandt und lO Millionen Ben fü" Gshtnen au " :e-
aeben , und doch müsse cs jetzt den Pl ' tz r ' iun n und
die rühmlose Rolle eines Wachhundes solchen. — D e
Iaumikr werden wohl schon gemerkt haben , daß sie jetzt,
nachdem die Angcllach 'en ihren Hairptacaner i nt H ' ä-
der Bgll pstäst Japans zur Streche gebracht haben , all dci.
wusste Mohr behandelt werden , der seine
getan hat

AwerrLa und l "" „DL .'kct !il:plA.
WTB . Washino ' g.- , ,ai . Igp . (Reuter .) Der

Cchetzentwnrtz der die Einführung einer all " - ' eine :»
vl liaatorisch en Üsi luna von nicht mehr e ' Iahres-
dauer für alle M " ner von 19 bis 26 I "m als
dauernde Eiurichl ^n ; anordnet , ist bcini Ccnat ringe-
bracht worden.

WTB . An -»epo ' ks, 3k . Jan . In einer Versamm¬
lung erlsi ' rle Danicls , cs werde für inebrr « Ialpe
'« lue Vrrrplndr -p r-q des Krio - Lschiffbane'
Er suhr fort : Wir ru -rda, , nicl-t gegen iramd ' 'ch.
len - bauen , weil wir die Zuversicht hohen , daß der Wst-
kerhuud eine FremchVmft und ein Einvernehmen er "ii-
gen wird , d'e zu Ri !stnn"seiiEchrün !' i- „ s-" ' ren wer»

Wir Deutsch sind der Zahl nach ein Gros ; voll,  hach 6 Wochen unterzeichnet werde . Die Alliierten bfitien den , aber die Peibeh " ilu :.q der Mv"
b' ben aber im Gegensatz zu -anderen Ercstv 'Ak rn nur chezüa 'ich der Ira -e der Eullüiädiglingen für Frankreich reck terhaltung einer starken Kiaegss ' -
ein verbülinicmüsiia kleines , übervölkertes Land . Dell i znaRim nt , das; die n-v .e Frage der S .hadenverchiitmig i k' l-
cs n ch kleiner , noch ungenügender werden , so deß wir
uns schließlich kaum mehr regen können und , um für " - S
und unsere Frauen und Kinder den Lchensuntrrhe zu
verdienen , g"zwun ".en sind , ins haßerfüllte Ausland " ' s
b ' igc Nrheitskrä ' te in Sch- ren ouszi'wandern ? Ein
vrrt 'chaftNcher und natkwmlsr Vollsköp " « ist wie ein
u enstVichrr . Körper : man kann von ihm nicht gr "f"
Etückr trennen , ob- c ihn zum siechen Krüppel zu nmch-n.
Wenn mir uns schon zur Wi "deroLtretuin *Wst-
mark Ettesi -Lp-̂ rinoen an die Franzosen mit ti ' -rn
dem Gchmcrz im dei ' stchen en ŝtD' Ken wallen
z-.r P ' -skiefernng unserer Hstma ^ an d > W ' "n kö: neu
un> dürfen wir uns nimmermcbr enKchliesi-n. Di"
Polen dringen mit den Waffen immer weit « rm d"u -̂
sch' n Esten nox. Wenn sie rmr Z '^ - mw.entrikt L' s Frie-
d"uslonarcll 's noch die v ' ll "udete V '- s' -m " p
d' e b^ ro ^ten Pr --vinzen in ihrer r-, r-r ^
zu 4>"' sirch,ken. d ' k- „ p ' « e Fei " >e si» ih - en h "' m Frre-
d"nsstchli'ß voll hämischer Schadenfreude z" ' "r -chrn
D - nn m-^ en uns N"K lo flammende papicrne Verweh¬
rungen ' " ŝ mehr Helsen.

Noch ist cs Zeit,  der polnischen Waffengewalt
h ' " unsere Schwach« und Verwi ^niN '» a" suützen w ' " um
uns L- nd 7,u rauben , das wir drinaenb nötig
zum Lel " n hi - ai >chen , d ^ut ' che Wa " rn « walt ent-
gegeuznfetzen . Berfunmen wir diese Feit nichts Wei¬
den wir uns , so weit uns nicht dringende Famillen-
foroen in d-r Keli 'wt fcstholtsn . als Freiwillige
zum G "Mutz-Dst ! Di - Geschichte soll e' nm " l ntW
berichten mü ^ T, DcuEchsaud sstn enlp ' i^ lnngssäb :-
ges Oftland mit Recht verloren Habs , da sich zu seiner
V "" ' " idigun " »« ne deutschen Männer gefunden hätten

rir die .Kncq «k:osten und des militärischen Schadens fallen,
gelasfei, und d 'e deut ' che Derantwortlichkeit au ? den mitt - !
willig anger ' chtclen Schaden beschränkt werde , worin auch'
die ver ' en'- ui S hisse ei "eerechnet werden sollen. —
Warum nlökiich so mrosie Este ? !

ZuruLdrLkM na des srauzL ;: chen Eirrsiusses auf
der AlliiertcNko '.ifereriz?

Die englische Vrsffe kür den Ra .«ö
der den ? chen Kolonien.

Ail ' t -' rdam . 31 . Jan . E neni l,!.-si " - ^
folge besch'i 'stigt sich dia engli ' he h>eege a ch > t
der J age der deuls hen Kolonien und si 'ht e '> a s a - -
gemacht an . datz Deutschland sie nicht zur,
wird Die Iriedciiskonserenz habe sich darüber o 'einigtz

Berlin , 3 Febr . Im ..Berliner Tageblatt " wird und mich Vision soll dafür sein daß De, .rrch-Si !dw "st-
über Pariser Estmmen berichtet und dabei gesagt , die chru.a der ünion e.nverlerat we ^ e.
fm » "'.gische Presse könne nicht umbin , mit Bedauern fest-
'nstellen . das; di" Lülmig der Pariser Konferenz den
Händen Frankreichs immer mehr entgleite.

Unerhörte französische Bscinfluffungsorrsuche
in der Pfalz.

Crzlcrrcr ceeen den Raub i niercr K - ler c.  .

(WTB .) Berlin , ? . Ich ' . Slaalsst -Krei ir Erzber-
ger hielt beute in einer Versammlung der Kalonialgesel !-
schast eine Rede , in der er u . a . sagte : Rach allein,
was wir bis setzt über die Stellungnahme der Alliier ' n

L -idwigshaien . .31 . Jan . Der französische Be - zur Kolonial -ragc gehört haben , liegt derzeit dis Absicht
sehlshober hat den pfälzischen Z -.-i!mm ?n nnfgeaeben , eine vor . Denlsch 'and non jedem Kolonialbesitz ansstustblies -̂ .
Serie von Artikeln zu bringen , in denen D s >' "nd Man spricht Drn '^ -gpd dir Koloniaidefakiginig ii'.-ech" Upt-
verleumdet wird und die Einwohner der Pfalz einer ab . Dabei hat De : schland das nmiste für den Ansichlnß
Bereinigung mit Frankreich geneigt acmacbt werden d"r imerforsüsten Erdteile durch Entderkersahrlen getan.
sollen. Es wurde Beschwerde bei der Waffenstillstand-
ommission erhoben.

Die Willkür der Franzosen im Elsaß.
Berlin , 1. Fedr . Der in einem Fort der Festung

Straßbnrg gefangene sozialdemokratische Abgeordnete

Die bisherigen wenigen Lohre konseguentcr deutscher Ko-
loniolpolitik haben dem deutschen Volk Gelegenheit ge¬
boten . den Befähigungsnachweis für ersvlgreiche Kolo-
nialpoütik gil erbringen . D e Allst '" n haben , genau so
wie Deutschland , die >4 Wilsoisichen Punkte aiigenvm-

In Punkt 5 verlangt Vision „eine freie, weit-
wiedcrhchlcn Proteste der dcntscheu ^ ^ " !md" nühedinat " nnimr-M^ ' Schlichttmg aller

Waffenstillstandskommission hin jetzt von den Franzosen Kolonialanfprüche". Was die AMerlen aber jetzt in
sreigelassen worden. Paris wollen oder schon beschlossen haben, ist keine

Die belgischen und amerikanischen (!) Sozialisten Schlichtung aller Kolonialansprüchk. sondern ein Macht-«
verhandeln nicht mit den Deutschen . diktat nur gegenüber den deutschen Kolonien.

Parks , 2. Febr . Agence Haoas . Die belgischen Wir wissen ans den Zeitungen, daß man den Bor-
Auszug  p „s d"n für den Eintritt und amerikanischen Delegierten zur Internationalen Ge- schlag gemacht hat. man möge den dentist-en Kolonial«

tn den FreiwiMüendienst im Open : twetätchastbkonjerenz erklärten, daß pe es ablrhnen, mit besitz internationalisieren und dem Völkerbund zur Ve»



«alturig unterstelle « . Diese Lösung der Kolonial - '
frage « mSffen wir , mag sie auch « och so g« t von
Wils »» gemeint seiep,rundweg adlehue ». Wen « di«deut¬
schen Kolonien internationalisie t werden sollen , so können
wir uns nurunter Voraussetzung damitabfinden , daß der ge¬
samte Kolonialbesitz aller Mächte irrternastoualisiert
wird . Deutschland hat aber nach dem Wilsonschen Programm
ei» unveräußerliches Recht auf eigene , ft .bständige Kolo¬
malgebiete . Man täusche sich nicht ; der Raub in Pa :is
bringt kein Glück für die Welt und ist der Raub des
Lebens des Völkerbundes . Darum muß unser Volk wie
ein Mann sich erheben und einen ehernen Protest ein-
legen , den man an der Seine , an der Themse und in
Washington hört und beachtet.

Li » scharfer Protest gegen die Berge « « ltigurrgs-
Politik der Entente.

' STB . Stuttgart , 31 . Jan . Hier hat eine Mas¬
senkundgebung der Deutschen demokratischen Partei
stattgesunden . Nach Reden von Geh . Rat Hagele , Dr.
Schwammberger und Konrad Haußmann wurde eine
Entschließung gefaßt , in der Anklage erhoben wird gegen
die Fortsetzung -er erpresserischen Hungerblockade , die
im Widerspruch mit dem von 'Deutschland im Jahre
1871 betätigten Grundsatz der Menschlichkeit steht, gegen
den Raub der deutschen Kolonien und gegen die ver¬
suchte Vergewaltigung de« Selbstbestimmungsrechts des
Volke « im Westen und im Osten . Sie erwartet und
fordert von der Reichsregiening und der Nationalver¬
sammlung eine entschlossene und geschlossen« Politik , die
sich ans den von ' der deutschen Republik eingenommenen
Standpunkt eines gerechten Völkerbunds stellt und die
geplante Dergewalligung der Gerechtigkeit brandmarkt.

Au» dem feindliche« Au»l<md.
Die Arbeiternnruhe » in England.

(WTB .) London , 1. Febr . Der Vorsitzende des
Glasgower Streikkomitees wurde heute morgen unter die
Anklage der Anstiftung zum Aufstand  gestellt . Bürg¬
schaft wurde abgelehnt . Bei den Unruhe » in Glasgow
wurden insgesamt 53 Personen verwundet . Der Streik
der 3000 Mechaniker in Rosyth und der ihnen ange¬
schlossenen Arbeiterkategorien wurde beigelegt.

(WTB .) Boston , 1. Febr . (Reuter .) Infolge der all¬
gemeinen Annahme der von den Textilarbeitern Nen-
englands g- sorderten 48stündigen Arbeitswoche durch die
Arbeitgeber hat sich die ernste Lage in der Arbeiterschaft
gebessert . Ueber eine Million Arbeiter hatten, gedroht,
am 3. Februar zu streiken.

Die Bekämpfung des Bolschewismus in Amerika
(WTB .) Amsterdam , 1. Febr . Drahtlos wird ge¬

meldet , daß die amerikanische Senatskommission , die mit
der Beaufsichtigung der Propaganda beauftragt ist, eine
Gesetzesvorloge anempsiehlt , durch die dem Bolschewis¬
mus in den Bereinigten Staaten ein Ende gemacht wer¬
den soll. Es wird vorgtschlagcn , für die bolschewistische
Propaganda dieselben Strafen einzuführen , wie für den
Land >.-»oerrat und für die Verschwörung gegen die Re¬
publik . — (So im „freien " Amerika . In Deutschland
aber läßt man die Herren ruhig sortwühlen .)

LutirstStzung der « »» archistische « Bewegung durch
England.

(WTB .) Baris , 3 . Febr . (Havas .) Einem Tele¬
gramm aus Vigo  vom 31 . Januar zufolge haben die
Monarchisten Salzadas eingenommen . Die Kriegsschiffe
sind vor dem Hafen von Porto Leides erschienen, um
die Stadt zu bombardieren , aber der Kommandant des
im Hafen ankernden englischen Kreuzers „Diademe " ver¬
hinderte di« Republikaner an der Beschießung der Stadt,

Bartflechte.
Nach eine? Mitteilung des Med .-Kall , sind sei!

ekliger Jett die Erkrankungen sowohl an Trichophytie
de« Bartes wie an Pyodermien der behaarte » Gegen¬
den überhaupt in steter Zunahme begriffen.

Die Friseure des Bezirks werden ausgesordert,
in ihren Betrieben auf größte Reinlichkeit zu achten und
insbesondere der Reinhaltung ihrer Instrumente , Hand¬
tücher und Friseurmäntel stets ihre besonders Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden.

Calw , den 23 . Januar 191S.
Oberamtmanu Tös.

da er Leben und Eigentum der britische« Staatsange¬
hörigen schützen wolle . — (Umsonst haben die Englän¬
der den Exkönig nicht ivährend seiner Verbannung be¬
herbergt .)

(WTB .) Oport » , 2 . Febr . Da sich die Siege der
Monarchisten bestätigen , hat sich eine Rationalreqienmg
mit Paiva Csncetro als Premierminister und Kriegs¬
minister gebildet . Die Regierung deberrscht einen großen
Teil Portugals und erwartet die Ankunft des Königs
Manuel . »

Dr»1schl»ird.
Bsrstchts « aD»« hmen qeqrn » eitere Unruhen

in Berlin

Berlin , 8 . Febr . Der „Vorwärts " schreibt: Das
Freiwisiigrnregiment Reinhardt fordert jetzt die waffen-
tuchttqen Männer Berlins auf , sich als Zeitfreiwillige
für den Akarmfall zur Verfügung zu halten . Me Sparta¬
kisten werden also misten , daß sie nun nicht allein mit
den untrr denWa fsen stelzenden Truppen zu rechnen haben , son¬
dern auch mit einer mehr oder weniger großen , jeder
Zeit präsenten Reserve . Je größer di« Reserve ist. desto
aussichtsloser werden alle Pntsckvechicire . desto größer
wird auch die Wahrscheinlichkeit , daß neue Kämpfe ver¬
mieden werden.

Spartakus in Königsberg.
Berlin . 1. Febr . Privatmeldungen zufolge setzten

sich, wie die „Vossische Zeitung " unter Vorbelzalt mit¬
teilt , in der Nacht zum Sonntag aus Berlin gekommene
Spartakusanhänger , zumeist Matrchen , in Königsberg in
den Besitz der wichtigen Slaatsgebäude . Ihre Ankunft
sei den dortigen Regierungskreise » mitgeteilt worden,
worauf das Gouvern -mentsgebäude und das General¬
kommando besetzt wurden . Trotzdem sei den Spartakus-
anhängem kein Widerstand geleistet und die Truppen
seien aus den Gebäuden zurückgezogen worden . Die
Negierung habe für die Beamten Streikparole ausgegeben.

Anklage « gegen Admirale.
Berlin , 3. Febr . Laut Berliner Lokalanzeiger"

erhebt nunmehr der Rat der Marine wie gegen Admiral
von Schröder auch gegen den früheren Kommandeur
1er 2 . Malrostndivipon , Admiral Jasper , Anklage und
hat bei der . egieruug die sofortige Verhaftung des in
Baden -Baden 'weilenden Admirals verlangt . — Dieses
all« Autorität untergrabende Gebaren sollte doch endlich
einmal aufhören . Die Befehlshaber haben unter dem
alten Regime ibre Befehle gegeben , und haben eben da¬
mals andere Machtbefugnisse gehabt . Wahrhaftig , es
kommt einem wiL eine Hanswursttade vor , daß man
unsere Führer vor das Tribunal zerren will , während
das deutsche Volk selbst vor der Verurteilung zu dauern¬
der Sklavenarbeit steht, worüber sich diese Leute aber
in ihrem Unverstand am wenigsten aufregen.

Die Sr Sachse « ,
(WTB .) Berli «, 3 . Febr . Die Beteiligung « t d«

gestrigen Volkskammern «,hle» in Sachsen war allgemein
schwächer als bei den Wahlen zur Nationalversammlung.
In Dresden verloren , laut „B . L.-A ." , die Sozialisten
30020 Stimmen , die Demokraten und die Konservative«
je 2000 , die Deutsche Bolkspartei 9000 , während die
Unabhängigen 2000 gewannen . Das Endergebnis ließ
sich gestern noch nicht übersehen.

Au» Stadt und Land.
Tal » , de « 3 . Februar 1S1 - .

G » e Be « - »lrLpl «fia»
im Srtzmnschin .' nr «, « unserer Druckerei hat eine er¬
hebliche Störung unseres Betrieb « hervorgerufrn , sodaß
wir für die nächste Zeit noch ein« weitere Eiirschräninmg
unsere» Nachrichtendienstes werde « vornehmen muss« : bis
zur Wiederinstandsetzung unser« Setzmaschinen . Selbst¬
verständlich wird die Geschästsleitnng sich bemühen , s«
schnell wie möglich die Setzn -a chinen wieder instand ;«-
setze« , und t» der Zwischenzeit wird der Nachrichtendienst
s« gehalten werde « , daß unsere Leser , wen « auch in ver¬
kürzter Form , über alle wissenswerten Vorkammnisse
mid Frage « des täglichen Lebens unterrichtet sind.

Bei den Löscharbeiten wurden wir von hilfsbereite»
Nachbarn in tatkräftigster Weis ' unterstützt , sodaß das
durch die Explosion hervorgerufeu , Feuer nicht zur Ent¬
faltung gelangen konnte . Vir möchten deshalb auch an
dieser Stell « unser« Dank für die Hilfsbereitschaft j« Ä
A» sdr «ck dringe « .

Fahrpk «»il»der «nK.
Von heute an verkehrt der Personenzug 370 Stutt¬

gart ab 5 .13 Uhr »mchm., Ealw an 7 .16 Ubr n ^ckm.,
täglich , ausgenommen an Werktagen vor Feieiiaa
An Werktagen vor Feiertagen wird der Personenzng
366 (Stuttgart ab 2 .03 . Weilderstadt a 3.32 ) bis Calw
fortgesetzt : Weilderstadt ab 3 .33 , Sckashausen 3 .48,
Ostelsheim 3 .59 , Althengstett 4 .11 , Calw an 4 24.
Zug 374 Stuttgart ad 2 .55 Calw au 5 .07 fällt aus.

Ersah « erblich« nnd Arbeitskräfte.
(STB .) Der Staatskommissar ,ür die Demobilmach¬

ung hat verfügt , daß alle Behörden und son¬
stigen Arbeitgeber,  die in ihren Kanzleien und
Betrieben weibliche Angestellte beschäftigen , umgehend
prüfen müssen , in welchem Umfang der Ersatz durch
männliche  Angestellte möglich ist . Das Ergebnis der
Feststellungen soll bis 16 . Februar  dem Dernobil-
machuugsausschuß mitgeteilt werden . Die Verfügung
ist getroffen worden , um die vom Heer entlassenen kauf¬
männischen und technischen Angestellte » in ihren alten
Berufe »» wieder « nterzubringe » .

Lantenadend.
* Die auch hier bekannte Pforzheimer Künstlerin,

Frau Lucie Ruck - Icmzer , gibt heute obend ^ 8 Uhr
im „Badischen Hof " einen Lautenabend . In Psorz-
heim ist die Künstlerin sowohl als Sängerin wie als
Vortragskünstlerin sehr gefeiert , und auch ihr Partner,
Herr Heinrich Geißler , gilt als talentierter Cellist . Es
dürste den Besuchern des Konzert » also ein genußreicher
Abend bevorstehen . _

?! Sommenhardt , 3 . Febr . Letzten Samstag fand
hier unter der Leitung des Oberamtsvorstandes die Wahl
eines Ortsvorstchers  statt . Von 81 abgegebenen
Stimmen erhielt der bisherige Aintsoerweser , Herr Ge¬
meinderat G . Schroth.  77 Stimmen , und ist sonach
mit erfreulicher Einmütigkeit gewählt.
Druck und Verlag der « . OelschlSger'jchea Buchdruckeret. Salm

Stadtgemeinde Talw.

Schlittenfahren.
1. Das Schlittenfahren ist auf folgenden Straßen frei  gegeben:

für Erwachsene:
ö) aus der neuen Stuttgarter -Straß « bis zur Linde;
b) aus der neuen Altburger -Straße bis zn dru Maurermeister

Pseiffer 'schen Häusern;
r) beim Friedhof;

tr) für Kinder bis za 14 Jahren:
r>) in der Ealzgaffe bis zum Rathaus;
b) aus dem Marktplatz;
c ) aus dem Brühl;
c ) beim Friedhof:
e ) am Kirchenberg:

2. Aus allen übrigen Straße«  und Wegen ist das Schlitten¬
fahren verboten:  also insbesondere auf der neuen Allburger¬
straße von den Maurermeister Pseiffer 'schen Häusern bis zum
Bäckermeister Seeger 'schen Haus ; aus der alten Altburger Steige,
aus der alten Slutlgarterstraße , ans der neuen Smttgarterstraße vom
Schiff bis Adler , Biergaffe , Nonnengasse . Metzgergasse , Zwinger
u rd Vorstadt.

3 . Das Schlittenfahren von Erwachsenen in der Stadt , das Fahren auf
den Gehwegen auch außerhalb der Stadt und das Lenken von
Daooser Schlitten mit angeschraubten Schlittschuhen ist verboten.

4 . Die Eltern und ihre gesetzlichen Vertreter , die Anstalten und Schul¬
vorstände werden ernichk, den Kindern die Einhaltung dieser Be¬
stimmungen einziischärsen.

L. Die Poli -el und das städt. Slraßendienstpersonal ist angewiesen,
gegen Zuwiderhandelnde einzuschreiten.

Calw , de» 1. Februar 1919.
Etadst'chuüheißeuaml : Göhaer.

nur mu jciiroer-
schlitleii.

bis Einbruch der
Dunkelheit : jedoch

Stadtschultheitzen « » t Ealw.
Di « auf Lebensmittelmarke Nr . 100 des. Neu

Haie näbrmili-l
Können gekauft werden . Auf einen Anteil entfallt « 125 Tramm.

Calw , den 3. Februar 12l9.
Stadtfchnltheißenamt . G ähner.

Fahrnis - Versteigerung.
Anläßlich der Auflösung des Reserve -Lazarettes Untere« Bad

in Liedenzell
werden am Dienstag , den 4 . und Mittwoch den S. Februar , fol¬
gende Gegenstände versteigert:

I schwarzer Piano, Za PMaden lschiert und Vo¬
tiert mit RSschen nnd Matratzen, 4« polierte nnd
lnchierie Kasten, N Waschtische, 4L Nachttische,
rs Kommoden. IZ Cosa, 80 Cesse! and Garten-
slähle, 1 ZiWadewanne, eine Mahl Spiegel,
Porzellnn nnd sonstige«Hanrrat.

Beginn der Versteigerung vormittags 9 Ahr.
SK»vtLnve»trerer LkolS.

Verloren ging ei»brauner
KriMerhandschnh

vom . Badischen Hos " bis Bad-
straße. Abzugeben geg . Belohnung

« «dstrobe 380 .

28 Mark BelötzMg
demjenigen der mir meinen

Schäferhund
bringt oder ausfindig macht.
Hch . Strbenralh , Bäckermeist,

Am letzten Sonntag hat sich
mein Salz - und Pfeffer-

Schnauzer
verlaufen.

Vor Ankauf wird gewarnt . Ab-
zngeben gegen Belohnung bei
Eo ttteb Keck. O ter.bi onn.

mit Mark 1-Berzeichn cs
das Stück zu 20 Pfg . , sind au!
der Geschässjtelle ds . Bl . zu habeq



N -WkIi-I,8M«» lÄM
3 « dem «m Nttttvvch . de« S F «»r «ar , «de»ds S Uhr , im

Soda !« d« 3 >r»« e» ard «it »sch«le beginnenden

WkißMMWUMWWerl.
KSmes mch weibliche Teiwehmer Mlasseli
werde». Dm Lciwehmcrn des Schshmcher-
Zvsch«eide.Ki!rser wird der Mitbesvch dieses

Smsrr«sch bcsMders Wsshles.
E « l« , d« , »1. Luuun lvIS.

D « ? Bnrstand : Hch . Essig.

Für 1. April wird

4-5 Zimmer- Wohnung
mit dem nötigen Zubehör gesucht.

U«<«d»te »nt« Zt. V » au die Geschäftsstelle diese» Bl atte».

WM^ ^ 8 » »MSW « W» W^ MWW>W, » WW» W» W>» » »»«

L. Nsvrdoker » veNü
Vst sswe krsxis

wieMr sukgeno inmen.

Darmsheim O .-A . Böblingen.
* « !*. Feke « «r , mittag » t Uhr , wird infolge Todesfall

in altwürttemb . und einigen deutfch-
W Nöllkl , normalen Beuten.
einzeln oder insgesamt verkauft, wozu Liebhaber eingelade« sind.

Gottlob Schäfer , zur „Linde".

Wasserglas
empfiehlt

Earl Srrva.

D. chteü
Eine

Schaff-

W Kuh
35 Wochen mit dem 2. Kalb trächtig
hat zu verkaufen.

Sottl . Sotzger.
Igelsloch.

Ein schönes 18 Monate altes
Zucht-

aus
« «ttlieb Umbeer.

setzt dem Verkauf

Welte «fchwa« n.
Eine älter«

verkauft.

Friedr . Pfrommer , Bauer.

bei liwpl, MesilUist.
83ttl '3is, Lkikkais u. 8. vv. Kat

Lick vorriiZticlr bewährt
^potkeker staitelkuder 's

^akir . dlZckbesteilun ^ en , viele
OLnIrscki -. ? rei8 der bi . 3 lM.
bei 3 k̂ I. lronko - ^ uLenduriZ.

Allein - Versand:
Loiapotlr . lleckmgeu , liokeur.

Zirka 20 Zentner

Kshlraßes
hat zu verkaufen.
Wer sagt die Geschäftsstelle d. Bl

Calw.
Eine schwere

Schaff-

W Kuh
samt Kalb

setzt dem Verkauf aus.

Eottfr . Raich, Jnse stratze.

Alzenberg.
Eine junge, halbträchtige

sowie «inen Jahr alten, wüchsigen

Stier
zum Angewöhnen setzt dem Ver-
kaus aus.

Johs . Rothacker.

A tburg.
Eine 3.1 Wochen trächlige, gute

sowie ein starkes 11 Monate altes

setzt dem Verkauf aus.

Friedrich Dürr » Witwe.

Beffttes . feMSnA ^ s

Mädchen
durchaus erfahren i. Küche u. Haus¬
halt auf sofort ob. später gesucht.
Frau Dr . med. Finke . Pforz¬
heim Westl. Tart-Friedrich-

Stra '̂ e 324.

LMsMchkk
sofort gesucht. Don wem sagt dte
Geschäftsstelle des Matte ».

SWider-Lehrliitg.
Ordentliche«

Junge
wird in d. Lehre genommen.

Ehr . Kopp . Pforzheim
Jahnstr . 44.

Eine« ordentliche»

Jungen
»tmmt O»f» Frtchjahr ta d. Lehre

E . Lifenhardt.
Kllbter - und Küfermeister.

sind in unserem Matts
stets von krloix , da der
grösst « Teil der /Vul-
laxv auk dem Lande
Vvrdreituox ftndet.

Aetteres

llMebsn
vom Lande sucht Stelle auf 15.
Sebr . oder I . Mürz , wo Geleaenh.
geb. wäre Kochen «. Haush . gründl.
zu erlernen. Lohn nachUebereinkunft.
Gefl . Antr . an die Geschäftsst. d. Bl.

18 jähriger Bursche

sucht Stelluni
als Hauskn cht evtt.
auchf.Landwirlschaft.

Zu erfragen In d. Geschäftsst. d. Bi.

14jähriges fleißiges

MäScftcn
suchtStellea .Dienstmädchen
auf 1. April . Angebote unter S . L.
an die Geschäftsstelle d. M

Kleineres, landwirtschaftliches

Anwesen
mit einigen Morgen Feld

und Wiese
z« kaufen gesucht in der Umgegend
von Calw . Angebote sind zu richten
unter R . 160 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Sommerliches , möbliertes

Zimmer
auf 1. Mai zu m etcn gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle
des Blatter.

Einen bereits neue«

zum Klappen mit Gummireifen
verkauft . Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

zu verkaufen.
Leder straße 16S I

» , isi9.
Cstw , Lchrvann,

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt gebe ich Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß der Herr meine herzens¬
gute Schwiegertochter , liebe Gattin
und treubesorgte Mutter

Mina Schrof,
geb. Wild,

nach kurzer Krankheit (Grippe ) im
Alter von 35 Jahren heimgerufen hat.

Am stille Teilnahme bittet
im Name « der Hinterbliebenen:
Frau Rane Schrof Wwe ., Calw.

Calw , 3. Februar 1919.

Todes -Anzeige.
Heute früh verschied sanft nach langem Leiden

«eine liebe Gattin , unsere gute Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Frau Anna Weber.
geb . Schmid»

wovon wir Freunde und Bekannte,
in Kenntnis setzen.

In tiefer Trauer:
De - Gatte : Johs . Weber,
mit Kindern und Enkeln.

Beerdigung Dienstag 2 Uhr.

Nenhengflelt » den 1. Februar 1919.

T . des-2> feige.
Auf diesem Wege geben wir Verwandten,

Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht,
dag unser tie er , treubesorgter , unvergeßlicher

Gatte , Vater , Schwieger - u. Großvater

Heinrich Talmon.
Wagnermeister

heute Nachmittag nach lanaem,
schwerem Leiden im 55 . Leben . fahr
sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Sn tiefer Trauer:

die Gattin : Karoline Talmon , geb. F ucht,
die Kinder : Heinrich Talmon mit Frau Pauline,

geb. Buck,

Emilie Talmon , Gottlob Talmon,
Marie Großmann , geb. Talmon

mit Gatte,
Richard und Rudolf.

Beerdigung Dienstag nachmittags 1 Uhr. s

Würzbach.

Brennholz-
Verkauf.

Am Donnerstag , den 0. Februar , vormittags 11 Nhr , ver¬
kauft die Gemeinde in dem Rathaus in Würzdach

4L Aui. TkMhslz. Ccheücr mi>Pritzel.
Das Holz sitzt im Wiirzbachtal an der Straße nach Calmbach.
Den 30. Januar 191S.

Schultheißeuamt : Girrbach



k- 1'
«r»

?
?
f
<>>

ä
ä
?>
t)

§
c>

<

i-t

^lintssss, 3. ? ebruar 1919, adenäll 7 "2  Olir,
im 833! <tc8 „kääiLctien blol" in Lalxv

Kaulen - ^ benä ^
von I^ucie t<uck - ^3N2er (? .orrtieini)

unter ktitwirkun ^ von

Ln' mZ Oci -8ior, p .orrfteim, Klavier,
I '.einricli <">e 88ler, piorrkeim , Lcilo.

_ <I>

küntrittsprelse : 1. ? Iatr K1K. 2 .— > 2 . platr KUr. 1.— . P
Vorverstauk : LucftftanstlunZ ? aul Olpp , lelekon 92 . P

Oberrcichenbach.

5) erzliche Einladung
Lu den

Evanaelisalions
Versammlungen

von Prediger Giebl r
vom 4.— 12. Februqr im Schulhcus . nachmittags

3 Uhr, r êr ŝ 8 Uhr.

3W«M«d K mlHiebeoer Chrislc».M.
Es gibt noch lange deine

11) 2 ' »^ und Baumwolle
zum flicken. Dringen Sie daher alle Ihre

Ar, >! LNLN Strümpfe und
So :km zmn ^eparirren

zu der Firma

Hkilikilh Rühle. GoriOM-ig, CM.
ClrüApfe werden anaesriikki, sowie alle SirNwsren repariert.

TWiger GeMlrwiM
30 Jahre , evgl., saubere Figur,
tadellosen Ruf . mit sehr gutgehendem
eigenen Geschäft, sucht sich, La an
Stelle keine geeignete Partie vor¬
handen , eine saubere, tüchtige Lebcn^-
gesährtin , welche nur auf ein glück¬
liches Heim reflektiert, mit gutem
Ruf und e'nige tausend Mark Ver¬
mögen. sowie im Haushalt und
Küche gut bewandert , zwecks bal¬
diger Heirat.

Angebote mit Bild unter W . G.
3162 befördert das Kontor ds. BI.
Strengste Verschwiegenheit wird
zugesichert und verlangt.

Landwirte.
Mer Backofen . Backherde

oder Flei chräucher onschafsen
will, verlange sosort Preis¬
liste von

2ohs . Werner,
Nagold.

Sämtliche

fertigt rasch und billig
I . Vderrn «r1t , Friseurmeister
_Calw ._

Klavier MW
gebraucht, aber gut erhalten zu Kau¬
sen gesucht. Angebote unter E . 17
an die Geschäftsstelle des Blattes.

Klavier
zu mieten pesucht

von alleinstehender Dame . An-
geböte mit Preisangabe unter /X. K.
an die Geschäftsst. ds . Dl.

SerekSkk - kmvkeliluiiL.
Kleiner geehrten Kun68cftsst uncl 6er Nnwoftner

sciisft von 8ta6t un6 l.an6 deeftre icft micft anrurei §en,
6288  icft nscft 4 ' /r jüftri ^ er ^ bvve8enfteit im ? eI6e mein
LcsckÜst vviefter eröklnet kabe . Ick empkeftle micft m
5ümtlicften

Nsler-, Lackier- uns
ünslrlrli -Ardelen

un 6 bitte um Mi §8te Leiücl <8i'cftti ^ unA un6 Onier8tütrunßf
meine8 Ontcrneftmen8 unter 2u8ic ' crun de8ter unä
scftnellster LeäienunZ.

LaNdilk Nsver » Nslermelüer
8lutt §3rterstr388e 717. beim 8t36t . >V3ZK3u8le.

stepsesliireii si

«rsrüen lnne tlsld 24 Slrwüea bei
bUUzc er Sereebnuog surzewlirt lin / / II

Lalrv

Ltatt Karten.

Oara ttolxsepkel

fr !tr kuod
Verlobte

kedruar 1919.
/,fteu5telz

Siet! deMrrcr Eiilobiing!!

!

Wir beehren uns . Verwandte . Freunde und Bekannte
zu unserer am Donnerstag , den 6. Februar 191V, stau-
findenden

HoHM-Mr
ln das Gasthaus zur »Sonne - in Neubulach sreundlichst
«inzuladen.

Karl Roller , Sei er.
Sohn des ch Wilhelm Roller . Seilerineister und Gemeinderat

in Neubulach.

Maria Hammann,
Tochter des -b Johannes Hammann . Bauer in Oberkollwangen-

Kirchgang um ' />12 Uhr in Neubulach.

Abschied.
Wegen zu raschem Wegzug ist es uns nicht mehr möglich

allen Verwandten , Freunden und Bekannten persönlich Behüt
Gott zu sagen, so rufen wir Allen auf diesem Wege

ein herzliches Lebewohl zu!
G. Meister und Frau mit Kindern.

»soooooo - ssr - voooooooo»
»
a
»
s
»
a
a
0
«

Geschäfts-Eröffnung.
Der verehrlichen Einwohner chast von Laim und Um¬

gebung zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich mich

als Schuhmacher
(A hier liiedemlGii hake. O

S
s

0

iüt Ich empfehle mich im Anscrügen nach Matz sowie in EN
ogc Reparaturen . Es wird mein Bestreben sein, meine werte
^ Kundschaft stets aus das Beste zu bedienen.

Hochachtungsvoll_ _ ^ »

» ZMH Vlalch, SchliWücher, CM. 0
töi Lederstraße 163.

ooassvvoosHrooososvovss

Bad Lieben ell.

GesltzWerWms md EmOhiMS.
Dom Felde zu.uck, eröffne meine früher betriebene

Metzgerei
und nehme die Bestellscheine entgegen . Werde bestrebt ^
sem. meine Kundschaft miss beste zu bedienen und bitte da- !?
her. mich giit.gst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

I Dachtler, Mctzgerme'isttr.
I ->

Mehrere Zeulr. Somtmt
sind zu verkaufen. Angebote erb ttet

Res r̂velazareLt Liebenzell.
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